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Bericht 

des Bautenausschusses 

über die Regierungsvorlage (722 der Beila­
gen): Bundesgesetz, mit dem das Wohnungs­

verbesserungsgesetz geändert wird 

Der vorliegende Gesetzentwurf bezweckt ange­
sichts der Tatsache, daß der qualitative Wohnungs­
fehlbestand hachwie vor eines der Hauptprobleme 
auf dem Wohnungssektordarstellt und das dem 
Abbau dieses Fehlbestandes dienende Wohnungs­
verbesserungsgesetz mit Ende 1981 auslaufen 
würde, vor allem die unbefristete Verlängerung des 
Wohnungsverbesserungsgesetzes. Ein weiteres Ziel 
der gegenständlichen Vorlage ist es, eine Einkom­
mensgrenze einzuführen, wie sie im Bereiche der 
Wohnbau förderung schon besteht. Die Förderung 
der Verbesserung von Klein- und Mittelwohnun­
gen und von erhaltungswürdigen Wohnhäusern soll 
daher·· unter Konzentration auf die "einkommens­
schwächeren Bevölkerungskreise ohne zeitliche 
Beschränkung fongesetzt werden. 

Weinberger 

Berichterstatter 

Der Bautenausschuß hat diese Regierungsvor­
lage in seiner Sitzung am 4. Juni 1981 in Verhand­
lung genommen. Nach einer Debatte, an der sich 
außer dem Berichterstatter die Abgeordneten Ve t -
ter, Bab"anitz, Probst, Dr. Schwimmer 
und K i t t I sowie der Ausschußobmann Abgeord­
neter Dipl.-Kfm. Dr. K e i m e I und die Frau 
Staatssekretär Dr. Beatrix E y p e I tau e r beteilig­
ten, wurde die gegenständliche Regierungsvorlage 
teils einstimmig, teils mit Mehrheit angenommen. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Bauten­
ausschuß somit den An t rag, der Nationalrat 
wolle dem von der Bundesregierung vorgelegten 
Gesetzentwurf (722 der Beilagen) die verfassungs­
mäßige Zustimmung eneilen. 

Wien; 1981 06 04 

Dipl.-Kfm. Dr. Keimel 

Obmann 
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